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Amts- undZntelligenz-Blatt
Freitag den 16 . Januar I 8 Z 2 .

Obcramt Nagold.
Erneuerung einer Auffor¬

derung
Die unterm 11. Juli v. I . an den

ledigen Johannes Broun  von Grün-
rbal erlassene Aufforderung , sich vor
Unterzeichneter Behörde zu stellen,
w«rd hiemit erneuert.

Den 13. Januar 1852.
Königliches Oberamt.

W t e b d e ki n k.

Obcramt Nagold.
Aufforderung.

Der wandernde Keßler Karl
Moser von Pfalzgrafenweiler
ist in einer Untersuchungssache zu
vernehmen , und sein dermaliger Auf¬
enthaltsort unbekannt , es wird datier
derselbe auf diesem Wege aufgefor¬
dert , sich alsbald hier zu stellen.

Den 14 . Januar 1852.
Königliches Obcramt.

Wiebbekink.

Stuttgart.
Autruf an diejenigen Exka»
pitutanten , welche einftche»

wollen
Um den Bedarf an Einstehern bei

der nächsten Aushebung zu decken, wer¬
den diejenigen beurlaubten Un¬
teroffiziere und Soldaten,  deren
Dienstzeit im Laufe der ersten sechs
Monate dieses Jabrcs ( bis 30 . Juni
einschließlich) zu Ende gebt , deßglei-
eben diejenigen Unteroffiziere und
Soldaten , welche in den Jahren 1850
und 1851 ibrcn Abschied erbalten
daben , sofern sie geneigt sind , auf
sechs Jahre einzuüehen , biemit auf¬
gefordert , mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über ,bre Aufführung und mit
ibren Abschieden versehen , längstens
dis zum 15. Februar bei ihren frü¬
heren Regimentern sich zu melden.
Hiebei wird jedoch gestattet , daß die¬
jenigen Erkapitulanten , welche von
dem gegenwärtigen Garnisonsorte
ihres vorigen Regiments allzu weit
ent .ernt sind, auch in einer ihrem

Aufenthaltsorte näher gelegenen Gar - l
nison bei einem andern Regiment ib- !
rer Waffe zur Aufnahme m die Ein - >
steberltsten sich melden . Die K. Ober-
ämker und die Orisvorsteher wollen
Sorge tragen , baß dieser Aufruf ge
hörig bekannt gemacht werde.

Den 8 . Januar 1852.
Kr,egsm,nistermm.

Floßinspektion Calmbach. ^
«Vornahme von Bau - re-

Akkorde».
Die zu Unterhaltung der Floßan-

stalken an der Nagold , großen Enz,
kleinen Enz und Eyach nökhigen Holz-

liefcrungen , Zimmer - und
Schmidardeiten , so wie die
Räumung dieser Floßstra»

ßen auf ihre ganze Ausdehnung pro
1852 , werden an den hienach bezeich-
neien Tagen im öffentlichen Abstretch
verliehen werden , und zwar:

i ) Für die Nagold:
«) von der baden 'schen Grenze bis

zu brr Floßgasse bei der Walk-
müvle in Calw nebst der Bach-
Räumung auf dieser Strecke,

am Dienstag dem 20 . Januar,
Morgens 10 Uhr,

im Waldhorn in Calw,'
l>) von der Floßgasse bei der Bu.

lawer Müble dis zu der Floß¬
gasse in Nagold,

am Mittwoch dem 21 . Januar
im Schwanen in Wildberg;

e) von der Floßgasse in Rohrdorf
bis zur Wasserstube im Noth-
lenSihann nebst der Bach -Räu¬
mung von Calw bis zu dieser
Wasserstube unv der Räumung
des Zinsbachs,

am Donnerstag dem 22 . Januar,
Morgens 9 Udr,

in der Traube zu Altenstaig;
2) Für die Große Enz , Kleine

Enz  und Eyach,
am Samstag dem 24 . Januar,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Naihhaus in Calmbach.

Indem man die Herren Ortsvvr-
steher ersucht, die betreffenden Hand¬
werksleute und Flößer hievon inKennt-
niß zu setzen, w»rd bemerkt , daß als
Unternebmer nur solche Personen zu-
gelaffen werden , welche sich über Tüch¬
tigkeit, Prädikat und Vermögen hin¬
reichend auszuweisen im Stande sind.

Calmbach , den 13. Januar 1852.
. , K. Floßinspektion . Schiene.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bösingen.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gant-

maffe des Jakob
Haier,  Bauers,
werden am
Donnerstag dem 22 . Januar 1852,

Vormittags 10 Ubr,
ein Wohnhaus und Scheuer,
'/s Morgen 34 Ru¬

then Baum - und
GraS -Garten da¬
bei,

Z2/g Morgen 23 Ruthen Wiesen,
Ik ^g Morgen Aeckcr und

2 /̂g Morgen 39 Ruiben
Spiel-Nadelwald am

berger Weg,
auf dem Rathhaus in Bösingen ver¬
kauft , wozu man auswärtige Kaufs¬
liedhaber , mit Prädikals « und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen , einladet.

Den 18. Dezember 1851.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Perrenvn.

Gerichtsnotariat Nagold.
B ö st  n ge  n.

Liegenfchafts - Verkauf
In der Gantsache der Christine,

abgeschiedenen Ehefrau des Frivrich
Sr -xH-sEM ^ Kämpf,  Tag-

löhners , wird
^ die vorhandene

Liegenschaft, be¬
stehend in

einem zweistöckigen Wobnhaus , .
«/, Viertel 14 Ruthen Garten dabef



t Morgen 11 Rutben Wiesen und
cirka 3 Morgen Aecker,

am Donnerstag dem 22 . Januar 1852,
Börmrriags 10 Ubr,

nachmals auf dem Nachhause in Bö»
singen in öffentlichen Aufstrcich ge
dcacht werden.

Den 18 . Dezemoer 1851.
K. Gerickisnorariat Nagold

P e r r e n o n.

Gerlchtsnotariat Nagold.
Oberschwandorf.

Liegenf Hafts -Verkauf.
Sus der Ganimaffe des verstört»

nen Joh . Georg Hebr,  gewesenen
Maurers , wird
die vorhandene

Liegenschaft, de
RI stehend in:

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zwei Wohnungen
und Scheuer,

der Hälfte an '/, Viertel GraS-
Garten dabei,

2 /̂i Vierteln 10 Ruthen Wiesen,
«rrta 4 Morgen 1 Viertel Aecker und
12 Ruthen Reuifelb , sodann
der Hälfte an 1'/ , Vierteln 2 Ru¬

tben Land auf Beihinger Mar¬
kung, am

Samstag dem 31 . Januar 1852,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rachhause in Oderschwan-
korf «m öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden , wozu man Liebhaber,
auswärtige mit Prädikats - unv Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , einladet

Den 3 t . Dezember 185 l.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Perrenon.

Amtsnoturiat Altenstaig.
E n z t h a l,

OberamtSgerichtSbezirkS Nagold.
Erster Lte§c» s<baetsverkaus.

Zn der Gantsache des
Carl Fritz , Kaufmanns und

HolzhändlerS von Enzthal,
findet am
Donnerstag dem 12. Februar d. I .,

Morgens 8 Ubr,
auf dem RalhhauS zu Enzthal ein
Verkauf nachstehender Gebäulichkeiten
and Güter statt , als:

Markung Enzthal,
G e b a u:

Ein im Jahr >842 neu erbautes
zweistöckiges Wohnhaus nebst
Remise und Stallung am Lapp-

DMjjifdach , zwischen Htrschwirth Mast
und der Enz,
an einer Sägmühlc mit Woh¬

nung am Lappbach,
zwischen Michael Bäh-
ner

Gärten:
circa 15 Ruthen Ge¬

müsegarten beim
WohnhauS;

Markung Wildbad,
G e b ä u:

an einem Sä 'gmühl - Gebäude
mit einer Sägerwod-
nung unter einem Dach,
die Sprollensägmühle
genannt , zwischen der Enz und
dem Mühlbach;

Aecker:
an 1 Morgen 12 Rutben am

Mühlbach , zwischen der Enz und
sich selbst,

an 2 Morgen 1 Viertel 26
Ruthen allda , zwischen obigen
Nebenliegern;

Markung Aichelberg,
Wiesen:

1 */ , Ruthen im Schöllkopf , zwi¬
schen dem Herrschoftwald und
dem Schle fweg;

B a » f e l d:
1 Morgen 1 Viertel 15 ^ Ruthen

im Lappdach , zwischen der Schöll-
kopfer Steig und dem Loppdach;

Markung Enzklösterle,
Wiesen:

3 Morgen auf südlicher Seite , an
der Enz , zwischen Gottlied Huzel
von Enzthal und Christian Schraft"
von Enzklösterle ; -

B a u f e l d:
di« Hälfte an 1 Morgen 5 Ruthen

im Hirschkopf , zwischen yirsch-
wirth Mast von Einthal und
Johann Georg KeckS W ttwe
von Enzklösterle,

gemeinderäkhlich zu 9460 st. geschäzt.
Fremde , der Verkaufs -Kommission

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse zu den Akten aus-
zuweisen.

Altenstaiz , den 11 . Januar 1852.
Königs . AmkSnotariat.

Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
B e r n e ck,

GerichlSdezirkS Nagold.
Gläubiger - und Bürgen-

Aufruk.
Auf Ansuchen der Erben des

Johannes Göz , gewesenen Schrei¬
ners in Bcrneck,

werden alle , welche rin » Forderung

'IM'

§oder Bürgschafts -Ansprüche an rc. Göz
zu machen haben , hiemit aufgefordcrt,

^ binnen 15 Tagen
unter Vorlegung ihrer Schuld - Urkun.

' den bei der Unterzeichneten Stelle ihre
dießfallsigen Ansprüche anzumelden,
und zu erweisen , um sie bei dessen
LerlassenschaftSauSeinandersehung ge - -
hörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen , welche ihre Anmeldung
unterlassen sollten , haben sich euren
etwaigen Nachtheil , der sie dadurch
treffen könnte , selbst zuzuschreiben.

Altenstaig , den 9 . Jan . 1852.
Königl . Amtsnotariat.

—_ Wu llen.

Amtsnotariat Altenstaig.
E b h a u s e n,

Gerichts Bezirks Nagold.
Grfter Liegenfcbafts -Verkauf.

In der Gantsache deS
Johann Martin M ü ller , Mühl-

macherS von Ebhausen,
werden oberomtSgerichtli»

Auftrag zu Folge durch
«WMW die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Girier:

») Ä e ck e r,
Zelg Kielderg:

2 ' /, Viertel 1l ' ^ Ruthen nnd
1 Viertel 11 ^ , Ruthen auf der

Heid;
Zelg ob dem Dorf:

2 '/r Viertel 12 Ruthen hinter der
Kirche;

d ) W i e s e n:
die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel

3 Ruthen in »er Aue,
gemeinkeräihlich zu 840 fl . geschäzt,
am Donnerstag dem 12 . Febr . d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RathhauS zu Ebhausen zum
Verkauf georacht.

Kremte » der BerkaufSkominission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
ZahlungSfaht,keit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse auSzuweisen.

Altenstaig , den 5 . Januar t852.
Königl . AmkSnakarral.

W ull en.

Amtsnotanat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

GerichlSdezirkS Nagold.
LiegenscdaftSverkauf.

In der Gantsache deS
Michael Braun,  Holzmachert

von Spiclberg,
wird oberaiwSgerichilichcm Auftrag
zu Folge daS in diesem Blatt Nro.
88 unterm 4 . November d. I . zum
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»-Ansprüche anrc . Göz
n, hiemü aufgefordcrt,
, iS Tagen
1 ihrer Schuld-Urkun-
erzeichneken Stellt ihre
spräche anzumelden,
, um sie bei dessen

mseinandersehung §e. "
gen zu können,
elche ihre Anmeldung
n , haben sich einen
eil , der sie dadurch
ldst zuzuschreiben.
, 9 . Jan . 1852.
irigl . Amtsnotariat.

Wullen.

:iat Altenstaig.
a u s e n,

ZezirkS Nagold.
asckafts -Verkauf.
sache deS
>rtin Müller,  Mühl-
von Ebhausen,
'n oberomtSgerichtli»
luftrag zu Folge durch
Unterzeichnete Stelle
er:
e ck e r,

Kielderg:
1 ^ Ruthen und
5-, Ruthen auf der

> dem Dorf:
2 Ruthen hinter der

» e s e n:
1 Morgen 2 Viertel
n »er Aue,
zu 840 fl . geschäzt,

dem 12 . Febr . d. I .,
nS 9 Uhr,
aS zu Ebhausen zum

Verkaufskommission
bekannte Käufer und
iben sich über ihre
t »urch odrigkeitltch
,nisse auszuweisen.
> 5 . Januar 18S2.
>igl. Amk«nilarlal.

W ull en.

lat Altenstalg.
e l b e r g,
zirks Nagold.
raftSverkauf.
'ache teS
raun,  Holzmachert
lberg,
^enchIlIchcm Auftrag
i diesem Blatt Nro.
iovember d. I . zum

Verkauf ausgeschriebene An-
WM MW wesen an Gedäu und Gü-

gemetndrräldkich zu
700 fl geschäzt . wofür dis jezt ein
Erlös von 619 fl . erzielt ist, am
Donnerstag dem 5 . Februar 1852,

Nachmittags 2 Uhr,
«uf d' em Rakhhaus zu Spielberg ei¬
nem w ederholken zweiten , und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen , lezken
Verkauf ausgesezt.

Kaufsliedhader hiezu einladend.
Alienstaig , den 31 . Dez . >851.

K . Amrsnokariat . Wullen.

Schöndronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Schulden - Arrangeinent
Nachdem dle Dedusache des k.

Walbschüyen A lbißer  zu Schöndronn
mit den bekannten Gläubigern dessel¬
ben am gestrigen Tage au » gütlichem
Wege bereinigt worben ist , werden
die etwaigen unbekannten Gläubiger
desselben aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen,  wiebrn enfalls dieselben
bei der Schulden - Verweisung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 13 . Januar 1852.
Gemeinderath.

Bbt . Amtsnotariat Wildderg.
M a j e r . _

Berneck
Oberamts Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Die in Nro . 1 diese » Blattes be¬

schriebene Liegenschaft der /MfMbAe
verstorbenen Jods . Göy-
schen  Eheleute dahier
am

Samstag dem 24 . d. M .,
Nachmittags I Ubr,

zum wiederholten Verkauf gebracht,
die Kaufsliebhaber werden zur be¬
nannten Zeit auf das hiesige Rach-
haus höflich tingeladen.

Den 12 . Januar 1852.
Waisengericht.

Vorstand:
Brenner.

Hornberg,
Oderamts Calw.

Liegenscharts - Verkauf.
Da für die zur Verlasseiischaft gehö¬

rige Liegenschaft der Friedrich Pfeiflc-
schen  Eheleute dahier , welche

WAU in Nro . 103 dieses Blattes
D ^ - nährr beschrieben ist , an dem
heute stattgehadien Verkauf ein gün-
ftrger Erlös nicht erzielt worden ist,

a r « um 1430 fl. waisengcrrchtlrch

angeschlagen und um 1215 fl. ange-
kauf worden ist, so ist durch bie ErdS-
Interessenten unter Zustimmung des
Waisengerichts beschlossen worden , auf

Montag den 19 . d. MtS,
Vormittags 10 Ubr,

eine zweite un » lezie Aufstreichs -Ber-
bandlung anzuberaumen , wozu man
die Liebhaber auf das hiesige Ratd-
baus mit dein Bemerken rinladet , baß
sich diesseits unbekannte Kaufsliebba-
ber mu Vermögens -Zeugnissen auszu-
weisen haben , da die Zusage sogleich
erfolgen wird.

Dieses wollen die Herren Orts«
Vorsteher bekannt machen lassen.

Am 9 . Januar 1852.
Aus Auftrag:

Schuliheiß Kübler.

EberSharbt,
OderamtS Nagold.

KanS - nnd (Hüter-Verkauf.
Dem Johann Georg Kek,  Fr.

Sohn Vadier , wird wegen eingeklag-
ter Schulten am
Donnerstag kein 22 . Januar 1852,

M Hags 1 Uhr,
auf hiesigem

Rathvause im
Erekuiionswege
sein Haus z»nd

die hrenach benannten Gütersiücke ver¬
kauft und zwar:

Eine zweistöckige Behausung mit
Scheuer und Hofrailhe , mitten
im Dorf,

Brantversicherungsanschlag 800 fl.,
Garten:

Vs Morgen 10,2 Ruthen Gras-
und Baum -Garten,

gemtinderäldlich angeschlagen zu 50 fl. ;
Wirsen:

Vs Morgen 28,2 Ruthen im Graun,
gememderathlich angeschlagen zu 90 fl. ;

M ä h e f e l d:
V, Morgen 24,1 Ruthen im Graun,

gememterakhlich angeschlagen zu 30fl,
^/, Morgen 31,6 Ruthen in Mai-

Morgen 38,0 Ruthen auf der
Hohenegart,

gemeinberaihlich angeschlagen zu 25 fl^
Vs Morgen 44,1 Ruthen m Wald-

acker,
gememderathlich angeschlagen zu 40 fl. ;

Waldung:
3 ^ 8 Morgen 30,7 Ru¬

then in der Lmer,
gemeinderätblich angeschlagen zu 250 fl.

Liebhaber werten nun auf bemerkte
Zeit mit dem Bemerken emgelaten,
daß unbekannte sich mit Prätikals-
und Vermögens -Zeugnissen auszuwei¬
sen haben.

Den 24 . Dezember 1851.
Gemeinderath Werner.

Altenstaig Stadt.
Langholz -Verkauf.

Dienstag den 20 . d. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr,

4 werden auf hiesigem Rath-
Haus von dem Stadtwald
Priemen

circa >30 Stämme Floßhol ; , darun-
rer 70 starke Hollänterstämme
und

circa 90 Sägklöhe im Aufstreich
verkauft , wozu die Liebhaber eingela-
den werken . ,

Altenstaig , den 11 . Jan . 1852.
Aus Auftrag:

Waldmeister Gurr.

Oberdaugstätt,
Oberamts Calw.

Hopfcnstangen -Verkauf.
Am 20 . Januar d. I.

werden im hiesigen Gemeindewalde
lOOOSiücke Hopfenstan¬

ge»
gegen gleich baare Bezab-
zahlung im Aufstreich » erkaufe , wozu
di« Liebhaber eingrladrn wervrn.

Dir Zusammenkunft «st
Morgens 10 Uhr

auf dem Ratvhau e dahier.
Den 9 . Januar 1852.

Schultheiß Roller.
äcker,
gememderathlich angeschlagen zu 33 fl .,

A e ck e r:
Vs Morgen 13,6 Ruthen in hin-

lern Garten,
gemeinderäthlich angeschlagen zu 60fl,

Vs Morgen 29,1 Ruiben in hin¬
tern Huden,

gemeinterärhllch angeschlagen zu 20 fl,
Vs Morgen 8,3 Ruthen in Fich-

lrnacker.
gememderathlich angeschlagen zu lOfl,

Vs Morgen 0,5 Ruthen m der Breite,
gememdcrarhltch angeschlagen zu 30 fl.,

Walddorf,
Oberamls Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,
am Monlag dem 19 . Januar,

Nachmittags 1 Uhr,
bet günstiger Witterung rin
Wald , bei ungünstiger aber
auf dem hiesigen Nach¬

hause , ungefävr
32 Klafter Prügel

gegen baare Bezahlung im Aufstreich
verkaufen , wozu die Liebhaber einge-
laden werden.



Bemerkt S, 'rd noch, daß das Holz
in der Nä e deS EbaussredauscS stedt
nnd aur ver Nagvlder Straße ganz
gu abzuführen ist.

Den 13 . Januar 1852.
Schultheißs -Luit.

Be ihingen,
OderamkS Nagold.

HopfenNangenverkauf.
Montag den 19 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
« . verkauft die diesige Ge«

meinte in ihrem Kommun.
WSM Wald Brand 1800 Ho¬
pfenstangen gegen daare Bezahlung.

Den 12 . Januar 1852.
Schullheißenamt.

Braun.

Baisingen,
Oberamis Horb.

Aufforderung.
Johannes Sailer , ledigerSchuster-

geselle von hier , beabsichtigt nach
Nordamerika auszuwandern , es wer¬
den alle diejenigen , welche Ansprüche
an denselben zu machen haben , auf«
gefordert , solche

binnen 10 Tagen

Altenstaig Stadt . t
Güterziel - Verkauf.

Eine diesige Pflegschaft ist in der'
Lage einige Verbind ! chkeiien erfüllen
zu müssen , hat aber hiezu keine pa-
raie Mittel , sie ist deßwegen genötv ' gt,
ein idr zustehendes und auf nächst ,
Martini fällig werdendes Gü ' erziel , sey » lassen werte , das mir geschenkte
welches sowohl durch Pfandrecht , alS Zutrauen durch billige Bedienung zu

Nagold.
Empfehlung.

Ich mache hiemit die ergebenste An»
zeige , daß ich neben meinem bisheri¬
gen Geschäft den Verkauf von neuen
unk älteren Kleidern fuhren werde . »

Indem ich es mir stets angelegen

durch Bürgschaft gesichert >st , und
403 fl. 15 kr. beträgt, zu verkaufen.

Diejenigen Herren Kapitalisten,
welche geneigt sind , jene Forderung
gegen baare Auslösung und angemes¬
senen Rabatt zu üdernedmen , werben
ersucht , sich mit der Unterzeichneten
Stelle

innerbalb drei Wochen
in Kommunikation zu setzen.

Den 10. Januar 1852.
Ltavtschultbeißenamt.

S peidel.

" Herzogsweiler,
OberaimS Freudenstadt.

Dem ledigen und geisteskranken
Johann Georg Kau pp von Neu-

I nuifra , Schultbeißerei Herzogeweller,
! wurde in der Person des Jovannes

d» d-, s, -ll- ,, »,»« »°» - - -m W -, -r

"7-L
I-m- - n -lli«
kann , weil der Auswanderer ledig - . .
US , - in b, « u , un ° a »i

-ff-mllch» « ch-» ,p- ° °»
dirt wird.

Den 9. Januar 1852.
Schultheißenamt.

Teufel.

V ollmaringen,
Oberamts Horb.

Geld auszuleihen.
300 fl. gegen gesetzliche Ber-

HMvsicherung und 5 Procent Ver-
zinsung . Die Allmosenstifkung.

Den 9. Januar 1852.
Waisengericht.

Borstanv.

Nagold.

erhalrrn , bittet um geneigten Zuspruch
Immanuel Holzapfel.

Nagold.
K »' b I - <H e s u ch

Ungefähr 200 Wannen Kohl sucht
im Auftrag in Bälde billig zu kaufen

G . Z aiser.

Nagold.
Altes Echmideisen kauft

Gchmid Schuh.
Nagold.

Stelle - Gesuch.
Ein Mädchen von etwa 20 Jah¬

ren , das in den häuslichen
Geschäften , besonders auch
im Nahen , Stricken rc . er¬
fahren ist , wünscht in einem
hiesigen anständigen Hause
aui kommend Lichtmeß eine

Stelle zu erhallen.
Näheres bei G . Zaiser.

N a g o l d.

Gi » Frattenzimmer,
welches im Stricken jeder Art bewan¬
dert ist , wird als Vorsteherin einer
Strickanstalr gesucht und halte eine
angenehme selbständige Stellung.

Näheres ertheilt G . Zaiser.

N a g o l d.
Stellegesuch

Ein Mädchen aus guter Familie,

r
Lehrlinge -Gesuch.

Ich bin im Stande , Lcvrlmge bei in häuslichen Geschälten nicht uner«
einem Schlosser , Nagelschmid und fahren , such ' eine Grelle bei Kindern.
Metzger unterzubringen.

Näheres ist zu erfahren bei
G . Zatser.

Fr « ch tpr eise.

Kracht«
«altunz.

Altenstata, Frendenstadt, Tübingen, » - I» .
den 14. Janr . 1852,

per Scheffel.
den 10. Janr . 18S2,

ver Scheffel.
Zden 2 . Janr . 16S2.

ver Scheffel.
lde » 10 . Janr . 18L2,
ß »er Lcveffel.

S. kr. l st. kr.I st- kr., ». kr. st. kr. st. kr. Ist. kr. sst. kr. lst. kr. st- kr.I tr . i st. kr.
Dinkel - !t. — — 8 SO, 7 13j 8 3 — - —. 1- _

» neuer 7 30 7 17 7 — « 40 , 6 « ! 5 48
Kernen . 18 24 18 12 18 - 18 40 18 — 17 36 18 >2,17 3Si17
Roggen . 14 — - l- - 14 24 14 8 14 —I- - 1̂7 48 -̂ 6 40 6 —
Gerste . 11 SS 11 18 11 6 11 SS tl 24 11 - - —11 IS - 12 — tl —
Hader, alt. — —j — — — - — — - - S 18 4 45 3 30 — — — —

» neuer < 40 — - - 4 48 4 — — —l—. __ 4 S4 4 20 4 _
Mnblkr acht 13 -I-
Weizen . — —- - 18 30 18 87 IS 1L' — — — —
Bohnen . — -— - - -̂ — - - IIS 28 - >- 17 36 10 40 - _
Erbsen . 18 - - - - —- j— 1 21 20 — — i— — 20 36 18 40 — _
Linsen . — — — — — — — —- - — —!2t gg - , — 18 40 16 —

Es wird mebr auf gute Behandlung
als Lohn gesehen.

Näheres sagt G . Zaiser.
Brvd - Sk Fleisch preise.

In Tübingen:
4P .Kcrne „ t>r . 1Skr
W -ckS 8. 3O . 1,,
Ochscnfleisch 8.
Rindsteisch ,
Kalbsteisch . s„
Echwst .atgez . 8„

« i-n - bxez . S„
An istalw

4 P .Kernendr . j zsr.
Weck 5 8 . 3 O . l.
Ochsensteisch 8.
Rinvsteisch . . 8„
Kalbsteisch . . S„

^Swwst . adacz . 8„

In Altenüaifl:
4B .Ksrncndr .1Skc.
Weck SS . 2Q . ! .
Ochsen Ketsch 7 .
Rinvsteisch . 6,
Kalbsteisch . S»
schwst . abgez . 8 „

» nnadgez . 8 .
In Freudenstadt:

4P .Kernendr . 1Skr.
WcckS L. 2 Q . 1 »
Ochsensteisch . 8 »
Rinvsteisch . 6 ,
Kalbstciscv . 4
Schwst . abgez . 9 .

. nnadgez .10» nnadgez. 8,,

Rebigirt , gedruckt und verlegt vor her Buchhandlung vos G. Zaiser.

Obl
S t

Nach ein
ßendauinspe
und wieder
graben an
fen und sod
überfahren

Die detr,
den daher
Wegordnur
4 und 20
sem Unfug
«teuren eni
auch dafür
solches rum
ohne Verzu
drückchen a

Nagold,

Ot
Nipp

Seit ein
nannten P,
ein allgemr
geboten u»
derselben P
chen ein H
keiner Weis
Konditoren

Da aber
ferner Anki
Inhalt als
schütßlicher
muß , desse
ausschlikßl
Perial - Ve
>880 , Regj
band von
die Olts - V
daß der V
zuständige

Nagold,
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